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News

Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

ACHT JUNGE TALENTE AUS DER GANZEN 
WELT FORSCHEN IN HEIDELBERG

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 25. International Summer Science School Heidelberg 2022 
kamen am ersten Tag zu einem gemeinsamen Foto auf dem Kornmarkt zusammen. (Foto: Philipp 
Rothe)

Eine spannende und hochinteressante 
Zeit hat für acht Jugendliche und junge 
Erwachsene mit der International Summer 
Science School Heidelberg (ISH) begonnen: 
Die naturwissenschaftlich begabten und 
herausragenden Abiturientinnen und 
Abiturienten erhalten über rund vier Wochen 
spannende Einblicke in die Welt der Forschung 
und lernen Heidelberg und seine Umgebung 
kennen. Die vier jungen Frauen und vier jungen 
Männer im Alter zwischen 16 und 22 Jahren 

kommen aus den Heidelberger Partnerstädten 
Kumamoto (Japan), Montpellier (Frankreich), 
Rehovot (Israel) und Palo Alto (USA) sowie von 
den Partnerorganisationen in den USA. Sie sind 
vom 24. Juli bis 20. August 2022 in Heidelberg 
zu Gast.

Der erste Programmpunkt für die internationa-
len Gäste war ein gemeinsamer Kennenlerntag 
am 25. Juli im Rathaus. In den kommenden 
Wochen werden die Nachwuchsforscherin-

nen und Nachwuchsforscher aus aller Welt 
ein Praktikum unter der Anleitung erfahrener 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler absolvieren. In ihrer Freizeit haben die 
jungen Talente die Gelegenheit, sich und die 
Region bei verschiedenen Aktivitäten wie einer 
gemeinsamen Stadtführung durch Heidelberg, 
Ausflügen nach Neckargemünd, Schwetzin-
gen und Speyer sowie einer Fahrradtour nach 
Ladenburg besser kennenzulernen.

Die ISH ist ein Projekt der Stadt Heidelberg 
in enger Zusammenarbeit mit der Universität 
Heidelberg und weiteren renommierten For-
schungseinrichtungen. Neben der wissenschaft-
lichen Förderung erhalten die jungen Talente 
die Gelegenheit, internationale Freundschaften 
zu schließen. In diesem Jahr sind folgende 
Institutionen beteiligt: Centre for Organismal 
Studies (COS) Heidelberg, Deutsches Krebsfor-
schungszentrum (DKFZ), Haus der Astronomie 
Heidelberg (HdA), Max-Planck-Institut für Astro-
nomie (MPIA), Universitätsklinikum Heidelberg, 
Europäische Laboratorium für Molekularbiologie 
(EMBL), Zoo-Akademie Heidelberg, Max-
Planck-Institut für Kernphysik.



FEUERWEHR HEIDELBERG: MIT ÜBUNG AUF MÖGLICHE 
WALDBRÄNDE VORBEREITET

Bei der Übung auf einem Feld trainierte die Feuerwehr den Einsatz spezieller Waldbrandwerkzeuge 
wie Löschrucksäcke, Feuerpatschen und dem „Gorgui Tool“. (Foto: Feuerwehr Heidelberg)

n Heidelberg besteht weiterhin erhöhte 
Waldbrandgefahr. Der Waldbrandgefahrenindex 
des Deutschen Wetterdienstes zeigt für den 
Raum Heidelberg die zweithöchste Stufe an 
(Stufe 4). Offenes Feuer und Rauchen sind 
im Wald ebenso verboten wie das Grillen. 
Offenes Feuer außerhalb des Waldes muss 
grundsätzlich mindestens 100 Meter vom 
Waldrand entfernt sein. Fahrzeuge in Wald- 
und Wiesenbereichen sollten nur in dafür 
ausgewiesenen Parkflächen abgestellt werden. 

Die Feuerwehr Heidelberg hat sich kürzlich 
mit einer Übung auf den Ernstfall Waldbrand 
und weitere Herausforderungen vorbereitet, 
die durch Folgen des Klimawandels wie 
Hitzewellen im Sommer, wenig Regen und 
heiße, teils starke Winde verstärkt auftreten. 
Mit unter kontrollierten Bedingungen gelegten 
Feuern wurde die Brandbekämpfung und der 
Einsatz neuer Fahrzeuge und Ausrüstung 
geübt. Auf einem abgeernteten Feld trainierten 
die Abteilungen Altstadt, Handschuhsheim, 
Neuenheim und Ziegelhausen Löschtechniken 
unter realen Bedingungen und setzten drei 
neue, geländegängige und kompakte Fahrzeuge 
– sogenannte Mittlere Löschfahrzeuge (MLF) – 
ein. Die Spezialanfertigungen sind besonders 
für Einsätze in schwierigem Gelände, im Wald, 
in Überschwemmungsgebieten und in engen 
Gassen geeignet.

Ein Stoppelfeld wurde in Bereiche unterteilt 
und gezielt Schneisen ohne Brandgut gepflügt, 
so dass sich das Übungsfeuer kontrolliert und 
nur bedingt ausbreitete. Die Wasserabgabe 
während der Fahrt wurde ebenso geübt wie der 
Einsatz spezieller Waldbrandwerkzeuge wie 
„Feuerpatschen“ und dem „Gorgui Tool“: Mit 
dieser Harke können händisch Brandschneisen 
angelegt oder Brandgut vom Feuer weggezogen 
werden. Als besonders effektiv erwiesen sich 
Löschrucksäcke. 

Die Erkenntnisse fließen in die Erstellung 
eines Einsatzplanes, die Ausbildung und 
die Beschaffung weiterer Ausstattung 
ein. Die MLF verfügen über andere 
Fahreigenschaften als normale Löschfahrzeuge. 

Ein erfahrener Fahrlehrer der Bundeswehr 
schulte die Einsatzkräfte daher auf dem 
Geländeübungsplatz der Panzerkaserne in 
Hardheim, wie mit dem MLF in unwegsamem 
Gelände, an Steigungen und Neigungen richtig 
zu fahren ist. Auch das Durchfahren von tiefem 
Wasser gehörte zur Ausbildung. Zudem wurden 
die Einsatzkräfte in Taktik und Anwendung der 
neuen Ausstattung bei Vegetationsbränden in 
Theorie und Praxis geschult. Hierfür haben sich 
Kräfte der Berufsfeuerwehr bei der international 
anerkannten und auf EU-Ebene zertifizierten 
Vereinigung @fire im taktischen Vorgehen 
fortgebildet. Sie vermitteln nun ihr Wissen in der 
Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr weiter.

Die Feuerwehr Heidelberg hat in den 
vergangenen Jahren ein mehrstufiges Konzept 
entwickelt, um auf Einsätze in Folge des 
Klimawandels bestmöglich vorbereitet zu sein. 
Die Nutzung der drei Spezialfahrzeuge bildet 
hier einen ersten großen Schritt. 

Waldbrandgefahr – diese 
Regelungen gelten:

- Vom 1. März bis 31. Oktober gilt im Wald ein 
grundsätzliches Rauchverbot.
- Das Grillen im Wald ist prinzipiell verboten. 
In den Grillhütten der Stadt darf ab der                  
Waldbrandstufe 4 (hohe Gefahr) nur noch 
innerhalb der Grillhütte Feuer gemacht werden.      
Bei Waldbrandgefahr der Stufe 5 ist darüber 
hinaus Grillen mit Grillkohle nicht erlaubt; es        
kann allerdings ein eigener Gasgrill innerhalb 
der Hütte genutzt werden.
- Offenes Feuer innerhalb des Waldes ist 
ganzjährig verboten. Offenes Feuer außerhalb 
des    Waldes muss grundsätzlich mindestens 
100 Meter vom Waldrand entfernt sein.
- Fahrzeuge in Wald- und Wiesenbereichen 
sollten nur in dafür ausgewiesenen Parkflächen      
abgestellt werden. Heiße Teile des Motors und 
des Abgasstranges von Fahrzeugen führen      
immer wieder zur Entzündung von trockener 
Bodenvegetation.

Der Waldbrandgefahrenindex des Deutschen 
Wetterdienstes kann je nach Wetterlage von 
Tag zu Tag variieren. Eine Übersicht ist beim 
Deutschen Wetterdienst unter www.dwd.de 
einsehbar.

Bei den städtischen Grillhütten in 
Handschuhsheim und Ziegelhausen darf ab 
Waldbrandstufe 4 nur noch im überdachten 
Bereich gegrillt werden und ab Waldbrandstufe 
5 nur noch mit einem mitgebrachten Gasgrill. 
Darauf wurde bei der Vermietung hingewiesen.
Waldbrand schnell melden

Wenn es doch zu einem Brand kommt, ist 
es wichtig, diesen so schnell wie möglich 
und mit genauer Ortsangabe zu melden. 
Die Waldstruktur in Baden-Württemberg mit 
Mischwäldern, Laubwäldern und überwiegend 
Böden mit hoher Wasserspeicherfähigkeit 
verhindert in der Regel ein großflächiges 
Ausufern der Brände. Zudem gewährleistet 
die gute Erschließung der Waldflächen einen 
schnellen Zugang für die Feuerwehren.

Ein Stoppelfeld wurde in Bereiche unterteilt und gezielt Schneisen ohne Brandgut gepflügt, so dass 
sich das Übungsfeuer kontrolliert und nur bedingt ausbreitete. (Foto: Feuerwehr Heidelberg)



HEIDELBERG FEIERT DEN „SOMMER AM FLUSS“
Veranstaltung am Wochenende, 20. und 21. August – B37 am 
Neckar für das Fest teils gesperrt

Flanieren, spielen, entspannen – einfach 
autofrei den Fluss genießen: Heidelberg 
veranstaltet am Samstag und Sonntag, 20. 
und 21. August 2022, wieder den „Sommer 
am Fluss“. Die B37 wird dafür an beiden 
Tagen für den Verkehr teilweise gesperrt. 
Der Bereich zwischen der Alten Brücke und 
dem Neckarlauer auf Höhe der Stadthalle 

Reges Treiben am Heidelberger Neckarufer während der zweitägigen Veranstaltung „Sommer am 
Fluss“ (Foto: Tobias Dittmer)

wird zur Flaniermeile. Am und im Wasser sind 
zahlreiche tolle Aktionen für Groß und Klein 
geplant, beispielsweise Bootsfahrten zwischen 
Alter Brücke und Stadtstrand, Strandbars, 
Musik, Infostände und Mitmachaktionen. Ein 
abwechslungsreiches kulinarisches Angebot 
rundet die Veranstaltung ab.

An der Alten Brücke gibt es Musik für jeden 
Geschmack: von Blasmusik über Jazz und 
Dixieland bis hin zu Partyhits wird für alle etwas 
geboten. An der Heuscheuer präsentieren 
die „breidenbach studios“ am Samstag junge 
Labels aus der Region sowie überregional 
bekannte DJs. Am Sonntag werden junge 
DJ-Talente gesucht. Dann können sich 
Nachwuchs-DJs ausprobieren, von Profis 
lernen und, wer möchte, auch vor Publikum 
spielen.

Stadt an den Fluss

Auf der Flaniermeile stellt die Stadt 
Heidelberg an einem Informationsstand die 
Machbarkeitsstudie „Neckarpromenade mit 
Radhauptroute“ und die Planung zum 2. 
Bauabschnitt Neckarlauer vor. Außerdem 
werden Informationsstände zu den Themen 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz angeboten.
Kinderprogramm

Spiel, Spaß und Spannung warten rund um 
den Krahnenplatz auf die kleinen Gäste. 
Neben einer erlebnisreichen Spieloase mit 
Mitmachprogramm und Kindertheater gibt es 
unter anderem kindgerechte Informationen zu 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz.

Das Programm für den „Sommer am Fluss“ 
wird fortlaufend aktualisiert. Infos unter www.
heidelberg.de/sommeramfluss.

Die Blumenstraße ist aufgeblüht
Verkehrsberuhigter Bereich in der Weststadt wurde neu und lebendiger gestaltet

Die Blumenstraße in der Heidelberger 
Weststadt macht ihrem Namen jetzt alle Ehre: 
Pflanzenkübel und Parklets, Kreativbereiche, 
eine Service-Station für Fahrräder, neue 
Sharing-Angebote in einer Mobilitätsstation 
und viele weitere Elemente haben den 
verkehrsberuhigten Bereich sprichwörtlich 
aufblühen lassen. 

Eine Arbeitsgruppe der Stadt Heidelberg 
hatte zuvor ein stadtweites Konzept 
entwickelt, wie verkehrsberuhigte Bereiche 
in Heidelberg lebendiger und sicherer 
werden können. Als Modellkommune des 
Landes Baden-Württemberg hat die Stadt 
Heidelberg in Zusammenarbeit mit dem 
Kompetenznetz Klima Mobil des Landes und 
im Rahmen des Landes-Förderprogramms 
„Mutig voran beim Klimaschutz im Verkehr“ 
den verkehrsberuhigten Bereich in der 
Blumenstraße in Form eines Pilotprojektes 
umgestaltet. Dabei wurden Elemente aus dem 
erarbeiteten Konzept, das rund 60 Elemente in 
einer Art Baukastensystem vorsieht, umgesetzt.

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner: 
„Es ist erstaunlich und beeindruckend, welch 

Eine Mobilitätsstation mit Aufstellflächen für Lastenräder, Mietfahrräder und E-Scooter ist ein Element 
von vielen, mit denen Verkehrsberuhigte Bereiche in Heidelberg künftig umgestaltet werden können. 
(Foto: Tobias Dittmer)

großen Unterschied die einzelnen Maßnahmen 
in der Blumenstraße in ihrem Zusammenspiel 
ausmachen. Der verkehrsberuhigte Bereich 
lädt nun zum Verweilen und Spielen, zur 
Begegnung und zum gemeinsamen Gestalten 
ein. Ich setze mich dafür ein, dass rasch 

weitere verkehrsberuhigte Bereiche in 
Heidelberg nach diesem Beispiel umgestaltet 
werden und danke dem Land für die gute 
Zusammenarbeit bei diesem Pilotprojekt.“
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren 
Augenspezialisten unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung 	
	 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung 	
	 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und 	
	 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach 	
	 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen 	
	 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel 	
	 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne 	
	 Anstrengung ausführen kann.
	 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich 	
	 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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Gesundheits-Tipps
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Gesundheits-Tipps



 Heidelberger Journal 

 9 

Freizeit-Tipps
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TippsSTADT HEIDELBERG TRIFFT VORKEHRUNGEN FÜR 
EINE MÖGLICHE GASMANGELLAGE
Stadtverwaltung will Energieverbrauch um 15 Prozent senken
Die Stadt Heidelberg bereitet sich gemeinsam 
mit den Stadtwerken Heidelberg und weiteren 
Partnern auf eine mögliche Gasmangellage infolge 
des Ukraine-Krieges im kommenden Herbst und 
Winter vor. Die Stadtverwaltung ermittelt hierfür 
derzeit gezielt Potenziale für Energieeinsparungen 
in ihren Zuständigkeitsbereichen, insbesondere 
beim Erdgas-Verbrauch. Mit einer Umsetzung 
der Energiesparmaßnahmen will die Stadt ihren 
Beitrag dazu leisten, dass die Gasreserven auch 
bei einem möglichen Lieferstopp aus Russland 
über die kalten Monate reichen. Zugleich trifft die 
Stadt bereits jetzt Vorkehrungen für den Ernstfall 
einer möglichen Gasknappheit.

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner: 
„Ob wir tatsächlich in eine Gasmangellage 
geraten, hängt von Entwicklungen ab, die aktuell 
noch nicht vorhersehbar sind. Klar ist aber: 

Wir müssen uns jetzt bestmöglich auf dieses 
Szenario vorbereiten. Einen wichtigen Beitrag 
können wir alle leisten, indem wir Energie 
sparen. Wir wollen als Stadtverwaltung mit 
gutem Beispiel vorangehen und ab dem Herbst 
unseren Energieverbrauch um 15 Prozent 
senken. Dadurch möchten wir auch möglichst 
viele Bürgerinnen und Bürger, Gewerbetreibende, 
Vereine, Einrichtungen, Institutionen und viele 
mehr motivieren, sich anzuschließen. Über den 
Deutschen Städtetag setze ich mich dafür ein, 
dass auch andere Städte unserem Beispiel 
folgen. Denn Energiesparen lohnt sich: für eine 
Sicherung der Energieversorgung im kommenden 
Winter, aber auch für den Umweltschutz und den 
eigenen Geldbeutel. Lassen Sie uns alle noch 
schonender mit unseren Energieressourcen 
umgehen!“

Die Stadtverwaltung erarbeitet derzeit ein 
Konzept,  mi t  welchen Maßnahmen die 
angestrebten 15 Prozent an Energieeinsparung 
in städtischen Liegenschaften umgesetzt werden 
sollen. Die Stadt hat ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bereits in der Vergangenheit 
für einen rücksichtvollen Umgang mit den 
Energieressourcen sensibilisiert – dies soll 
nun nochmal intensiviert  werden, auch 
mit zielgruppenspezifischen Hinweisen für 
unterschiedliche Arbeitsfelder und -orte. Mögliche 
Maßnahmen sind beispielsweise die Reduzierung 
der Raumtemperatur in städtischen Gebäuden 
oder die Absenkung der Wassertemperatur in den 
Bädern der Stadtwerke Heidelberg.

Rund die Hälfte des Gesamtenergieverbrauchs 
im Heidelberger Stadtgebiet geht auf Wärme 
zurück. In Haushalten gehen sogar rund fünf 
Sechstel des Energieverbrauchs – also mehr 
als 80 Prozent – auf das Konto von Heizen 
und Warmwasserbereitung, das verbleibende 
Sechstel auf stromverbrauchende Geräte. 
Einsparungen lassen sich daher insbesondere 
beim Heizen und Warmwasser gut realisieren. 
Für das Heizen in Gebäude gilt als Faustregel: 
Reduziert man die Raumtemperatur um ein Grad, 
spart man rund sechs Prozent Energie. Bei einer 
Reduzierung um drei Grad werden 18 Prozent 
Energie eingespart.
Stadtwerke Heidelberg geben Energiespar-Tipps

Die Stadtwerke Heidelberg haben auf ihrer 
Internetseite www.swhd.de/gassparen einfache 
praktische Tipps zusammengestellt. Mehr Infos 
auch beim Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz unter www.bmwk.de.

Stadt und Stadtwerke Heidelberg – gemeinsam 
für den Klimaschutz

Die Stadt Heidelberg hat in der Vergangenheit 
bereits erfolgreich Energie eingespart: In 
städtischen Gebäuden wurde durch energetische 
Sanierungen und weitere Maßnahmen 63 Prozent 
der Energie im Vergleich zu 1993 eingespart. 
Die kommunalen Liegenschaften werden zu 100 
Prozent mit Strom aus erneuerbaren Energien 
versorgt.

Die Stadtwerke Heidelberg unterstützen die 
Stadt bei ihren engagierten Klimaschutzplänen. 
Sie wollen mit ihrer Energiekonzeption 2030 die 
Energiewende vor Ort erreichen – mit innovativen 
Techniken und immer mehr erneuerbaren Energien. 
Unter anderem investieren die Stadtwerke aktuell 
über die Stadtwerke-Kooperation Trianel Wind 
und Solar in erheblichem Umfang in Solar- und 
Windkraftanlagen außerhalb Heidelbergs. Alleine 
dadurch produziert Heidelberg grünen Strom für 
13.000 Haushalte – jede sechste Wohnung in der 
Stadt. Für Neubauten gibt es bereits seit Anfang 
2021 eine Photovoltaik-Pflicht.
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Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540
Pp Bammental	 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Mit Ferienpass: Jetzt dürfen auch Eltern 
kostenlos ins Tiergartenschwimmbad

Kostenlosen Badespaß im Tiergartenbad für Ferienpass-Kinder gibt 
es schon lange. Der Gemeinderat hat jetzt beschlossen, dass in 
diesem Jahr auch deren Eltern freien Eintritt haben. (Foto: Stadtwerke 
Heidelberg)

In diesem Jahr erhalten nicht nur alle Kinder 
und Jugendlichen mit dem Heidelberger 
Ferienpass während der Sommerferien 2022 
freien Eintritt ins Tiergartenbad, sondern auch 
deren Eltern. Das hat der Gemeinderat am 20. 
Juli 2022 beschlossen. 

Die Mehrkosten werden der Stadtwerke 
Heidelberg Bäder GmbH, die das Tiergartenbad 
betreibt, erstattet. Der freie Eintritt gilt sowohl 
für Eltern, die gemeinsam mit ihren Kindern 
das Tiergartenbad besuchen, als auch für 
Ferienpass-Eltern, die alleine schwimmen 
gehen. Dafür muss der Ferienpass einfach 
am Eingang vorgelegt werden. Eltern müssen 
außerdem ihren Personalausweis vorzeigen.

Den Ferienpass bekommen alle Heidelberger 
Kinder und Jugendlichen von 6 bis 16 
Jahren für elf Euro bei der Kinder- und 
Jugendförderung, Plöck 2a. Mit Heidelberg-
Pass oder Heidelberg-Pass+ ist der Ferienpass 
kostenlos. Der Ferienpass bietet ein vielfältiges 

Programm mit über 140 spannenden 
Ferienangeboten für Kinder und Jugendliche. 
Neben dem freien Schwimmbadeintritt gibt es 
weitere Ermäßigungen. 

Alle weiteren Infos zum Ferienpass-Programm, 
zum Ferienpasskauf und zur Buchung von 

Angeboten online unter www.heidelberg.de/
ferienangebote.

Ferienpass-Infotelefon: Montag bis Freitag von 
10 bis 13 Uhr unter 06221 58-38310
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Frühlingsdüfte in 
der Brückenparfümerie


